
Marıe VON Hake-Brentano und Von Hake
Gemeindegründungen In der ljaspora

Wiährend der zweıten Hälfte des 8 Jahrhunderts entstanden ıIn den Diasporagebie-
ten des Bıstums Hıldesheim zahlreiche TICcCHC katholische Gemeinden. DIie Einrichtung
einer Gemeinde oder SS Miıssıonsstation mı1t Kirche, Schule und Pfarrhaus W ar oft
der Inıtiatıve einer einzelnen Persönlichkeit oder Famiılie verdanken. In Hasperde
und Bodenwerder 1im heutigen Dekanat Weserbergland Wel Frauen des
Adels, die diese Aufgabe übernahmen.

Marıe VO  a Brentano (geb. 1546, ZEST. 1915 hatte 1566 den evangelischen Baron (Jtto
VO  - ake geheiratet. Selit 18580 lebte das Paar auf (ut Hasperde (Bad Münder),
zwischen 1882 und 1886 hre vier Kinder geboren wurden. Be1 der Eheschliefßsung
hatten die Eheleute die katholische Kindererziehung vereinbart. ach dem frühen Tod
(Otto VO  - Hakes 1m Jahr 1691 wurde auf die Wıtwe eın erheblicher Druck ausgeübt,
die Kınder protestantisch werden lassen, W AasSs S1Ee jedoch strikt ablehnte.

Fa Begınn des Jahres 18596 iefs S1Ee 1im Schloss Hasperde ine Hauskapelle einrich-
LEL Z Maı desselben Jahres wurde eın Hausgeistlicher und Missionsvikar nach
Hasperde erufen. DiIe Schlosskapelle erhielt den Status eines Oratorıum publicum,
Hasperde wurde Missionsvikarie und geistlicher Mittelpunkt für das Gebiet zwischen
Hasperde, Münder und Springe Das Kapelleninventar wurde ın den folgenden Jahr-
zehnten standig erweıtert, W as der Baronın dank ihrer finanzıellen Verhältnisse
und gesellschaftlichen Beziehungen möglıch WAal; erwähnt sel, dass S1E selbst Para-
mente bestickte. Von I9LIL bis 1920 wirkte Joseph Godehard Machens, der spatere
Diözesanbischof, ın Hasperde. Auch nach dem Tod der Baronın blieb Hasperde Miıt-

telpunkt der katholischen Gemeinde, EefSst miıt dem Bau der Kirche ın Bad Münder
1936 verlagerte sıch der Schwerpunkt 1ın die Stadt, jetzt auch der Geistliche selinen
Wohnsitz nahm. In Hasperde wurden weiterhin (Gottesdienste gefelert, zunachst ın
der Schlosskapelle, nach dem Verkauf des Schlosses 1942 in der Kapelle des Mau-
soleums bis 1960). Ta nNnventar der Kirche ın Bad Münder gehören bis heute
verschiedene künstlerisch: wertvolle Teile, die VO  . Marıe VO  : ake gestiftet wurden.
Ihr fester Glaube, hre Zielstrebigkeit und Opferbereitschaft bildeten die Grundlage
für die Entstehung katholischen Lebens ıIn Hasperde und Umgebung.

Der Jungste Sohn VO  > (Jtto und Marıe VO  — Hake, Hans Baron VO  ’ ake (geb. 1886),
übernahm 1923 die Verwaltung des Gutes Buchhagen bei Bodenwerder. Siıcher stand
ihm das Vorbild seiner Multter VOT ugen, als 1Im (zut ine Hauskapelle einrichten
liefs, die 1Im Marz 1924 durch Joseph G odehard Machens eingeweiht wurde. Im Sep-
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tember 1924 heiratete Hans VO  e ake Mathılde, geb Reichsgrafin VO und Hoens-
broech, geb 1592 auf chloss Kellenberg/Jülich. Aus einem katholischen Kerngebiet
stammend, WUSSTeEe die Grafin, welche Herausforderungen auf S1e

Hans und Mathılde VO  z ake machten CS sıch YABER Aufgabe, innerhalb einer ein
protestantischen Umgebung katholisches Leben LICU entstehen lassen. Neben der
Hauskapelle des Gutes, die als Oratorıum semipublicum auch VO Personal, VO  =

Bekannten und Freunden des Hauses esucht wurde, richteten S1e einen Gottes-
dienst In Bodenwerder e1n, ZUeEeFst ıIn einem Privathaus, dann In einem Gasthaussaal.
Bereıts 1930 wurde eın Kapellengrundstück erworben, auf dem 1932 der Paderborner
Architekt Max Sonnen die kleine Stephanuskapelle errichtete, die Joseph Godehard
Machens 5 Oktober 1932 benedizierte. Als Bauherr funglerte der Baron, für die
reiche Innenausstattung der Kapelle; die als »Schmuckkästchen (Gottes« bezeichnet
wurde, Ssorgte die Baronıin. Das Erzbistum Köln trug ebenso Z Ausstattung bei W1e
zahlreiche Mitglieder verwandter und befreundeter Adelsfamıilien.

Eın besonderes Anliegen VO  z Mathilde VA®) ake WTr die seelsorgliche Betreuung
der weılt verstreut ebenden Gemeindemitglieder. Haus- und Krankenbesuche
ihr ebenso wichtig WI1eEe das Halten VO  = Andachten oder das Erteilen VO  w Unterricht
für Erstkommunionkinder, Firmbewerber oder Konvertiten. Fur manche Kinder der
Gemeinde übernahm S1Ce die Patenschaftft. Versuche der nationalsozialistischen Macht-
haber, den Unterricht verbieten, scheiterten ihrer Klugheit und Festigkeıit.
Zwangsarbeiter versorgte S1E mıt Lebensmiuitteln und emuhte sıch füur WEel Theolo-
giestudenten unter ihnen geistlichen Unterricht. 1935 erhielt die kleine (Gemeinde
mMI1t Arnold Heinichen ihren ersten Seelsorger.

Hans VO  z ake starb 1945,; Mathılde VO ake folgte ihm 76 Dezember 1947
nach schwerer Krankheit. Zeıitgenössische Berichte erzahlen VO  e einem heiligmäfßsigen
Sterben, VO  a ihrer demütigen, opferfreudigen und sühnewilligen Haltung. Eın festes
Gottvertrauen, ine groise Liebe ZUH: Gottesmutter, eın innıges Gebet kennzeich-
1416  . Mathıiılde VO ake ebenso WI1e Verstand, Klugheit, Humor und arıstokratische
Wuüurde

Dıie kleine Stephanuskapelle wurde 1966 abgerissen, nachdem 1960 die NEUEC Marıa-
Königin-Kirche errichtet worden W AIl. Das Inventar der Kırche bewahrt bıis heute zahl-
reiche Stücke, die VO  > Hans und Mathıilde VO  z ake erworben wurden. Neben dem
Fiıngang der Kirche erinnert eın Gedenkstein VO  - 1950 die Gründer der Gemeinde.

arıa Kapp
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